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I . Verordnungen und Entscheidungen.
1.

Überprüf »»,,g untauglich befundener iu der
III . Altersclafse stehender Wehrpflichtiger.

Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 22 . Jänner 1902,
Z . 5582 (Mag .-Abth . XVI , 706 ex 1902 ) :

Im Einvernehmen mit dem k. und k. Reichs -Kriegsministerium und dem
köngl . ung . Landesvertheidigungsministerium hat das k. k. Ministerinm für
Landesvertheidignng laut des Erlasses vom 14 . Jänner 1902 , Nr . 1167 II,
angeordnet , dass über die in den Monaten Jänner und Februar den Über
Prüfungs -Commissionen vorgestellten , untauglich befundenen Wehrpflichtige » ,
welche im Zeitpunkte ihrer Überprüfung bereits in der III . Altersclafse stehen,
ein endgiltiger Beschluss zu fällen ist.

Diese Verfügung , welche beim Z 117 der Wehrvorschriften , I . Theil,
vorznmerken ist, wurde den Militär -Territorial -Commanden mit dem Erlasse
des k. und k. Neichs -Kriegsministeriums vom 6. Jänner 1902 , Abtheilung II,
Nr . 16113 ex 1901 , bekanntgegeben.

Dieser Erlass ergeht an alle k. k. Bezirkshauptmannschaften in Nieder¬
österreich , an den Wiener Magistrat (Abtheilung XVI ) und an die Stadträthe
in Wiener -Neustadt nnd Waidhofe » an der Abbs.

2.
Knuststein -Erzenger sind zur Vornahme von Pflaste
rungen mit den in ihrem Gewerbsbetriebe erzeugte»

Kunststeinen berechtigt.
Die k. k. n .-ö. Statthalterei hat mit dem Erlasse vom 27 . Jänner 1902,

Z . 365 (Mag .-Abth . XVII , 1224 sx 1902 ), dem Recurse des K. Sch . gegen das
Erkenntnis des magistratischen Bezirksamtes für den XIV . Bezirk vom
3 . August 1901 , Z . 23735 , mit welchem ihm wegen Herstellung eines Klinker-
Plattenbelages mittels von ihm selbst erzeugten Platten ohne vorherige An¬
meldung des Pflastergewerbes unter Berufung auf Z 132 , lit . s . der Gewerbe¬
ordnung eine Geldstrafe von 10 X , eventuell 24stündiger Arrest auferlegt
wurde , wegen Mangels eines strafbaren Thatbestandes Folge zu geben und
den Genannten von Schuld nnd Strafe in diesem Falle loszuzählen gefunden,
weil er als befugter Kunststein -Erzeuger zweifellos auch zur Vornahme der
beanständeten Pflasterung berechtigt war.

S

Gifthändlerverzeichnis.
Erlass der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 30 . Jänner 1902,

Z . 8408 (M .-Z . 616/Abth . X) :
Laut Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 20 . Jänner 1902,

Z . 2556 , ist das in der Ministerial -Verordnnng vom 2. Jänner 1886 , R .- G -Bl.
Nr . 10 , erwähnte Verzeichnis der auf Grund der Gewerbeordnung zum Absatzs
von Giften berechtigten Gewerbsleute nach dem Stande vom 3l . Oktober 1901
im Verlage der k. k. Hof - und Staatsdruckerei bereits erschienen.

Der Bezugspreis des Verzeichnisses wurde mit 80 Ir festgesetzt.
Mit Beziehung auf den hierortigen Erlass voni 27 . Februar 1901,

Z . 16882 , wird dem Wiener Magistrate aufgetragen , auch weiterhin strengstens
darüber zu wachen , dass jeder znm Absätze von Gift berechtigte Gewerbsmann
mit dem jeweilig neuesten Verzeichnisse versehen sei.

Weiters wird der Wiener Magistrat anfgefordert , die Namen der in
Wien etablierten , znm Giftverkehrs berechtigten Gewerbetreibenden und d>
Betriebsorte im dortigen Amtsblatts zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Schließlich wird der Wiener Magistrat daran erinnert , dass der für das
Jahr 1901 zu erstattende Bericht mit den diesbezüglichen Vorlagen zuverlässig
bis 5 . November 1902 vorznlegen ist.

*
*

Verzeichnis
der zum Absätze von Giften berechtigten Gewerbsleute in Wien.

Name des znm Giftverkaufe
concessionierten Gewerbs-

mannes
Beschäftigung desselben

Standort
des

Gewerbes

Alder Marie
(Geschäftsleiter Josef

Piller)

Gemischtwareuhändlerin u . V . Bezirk und
Erzeugerin chemischer Prodnctc j X . Bezirk

Baicr Robert
(Firma : Felix Neuinan »)

Benis Heinrich Benjamin

Händler mit photographischen
Bedarfsartikeln

Handel und Verschleiß von
chemischen Producten u . Giften

I . Bezirk

I . Bezirk
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Name des zum Giftverkaufe
concessionierten Gewerbs-

mannes
Beschäftigung desselben

Standort
des

Gewerbes

Bockschütz Josef

Braun Eugen
(Firma : Petzold u . Süß)

Brestowsky August
inax . püarm.

Brosche Franz Xav.
und Sohn

(Geschäftsführer
Friedrich Brosche)

DUM Julius Ludwig
(Geschästsleiterin Elise Dum)

Ehmaun Leo
(Firma : W . I . Rohrbecks

Nachfolger)

Verschleiß von Materialwaren,
Droguen , Chemikalien , Ver¬

bandstoffen , Parfüms » . Giften

Materialwarenhändler

Giftverschleiß

IX . Bezirk

I . Bezirk

I . Bezirk

Verschleißer von Giften ! III . Bezirk

Verschleißer von Giften,
chemischen Producten und Be - XVI . Bezirk
darfsartikeln für Galvaniseure

Händler mit physikalischen und ! ^ >
chemischen G -räihschaften ^ Bezirk

Eysnuk l>. Maricnscls
Moriz

Fessler Maximilian

Franke Karl

Verschleißer von Droguen und ^ ^ ,
Chemikalien ^ B -M

Händler mit chemischen und
pharmaceutischen Präparaten ! III . Bezirk

und Giften

Händler mit pharmaceutischen ! . ^ ,
G -räthschaften ^ Bezirk

Frtedläudcr Benno Erzeuger von Zugehörartikeln
für Schleifer nnd Galvaniseure Bezirk

Fritz Gustav und Richard
(Firma : G . L R . Fritz)

Fritz Victor
(Firma : Gebrüder Fritz)

Gaschler Josef

Materialwarenhändler

Materialwarenhändler

Giftverschleiß

I . Bezirk

I . Bezirk

XVIII . Bezirk

Gaumannmüller Anton
(Firma : Krenn L

Gaumannmüller)

Gehe Robert

Materialwarenhändler IV . Bezirk

Gifthändler III . Bezirk

Gstöttner Johann Gemischtwarenhändler V . Bezirk

Gunesch Gustav Materialwarenhändler IX . Bezirk

Heiner Georg
(Firma : Dr . I . Schorm) Droguist und Gifthändler I VI . Bezirk

Hell Gustav
(verantwortl . Geschäftsleiter

Oswald Netusil)
Giftverschleiß I . Bezirk

Hess Josef Julius Erzeuger chemischer Producte ! XV . Bezirk

Dr . Förster Karl
und Max Hlawatschek

(Firma : Lenoir und Förster)

Inhaber eines chemisch-physika¬
lischen Institutes

Hüfmann Alfred

Hotter Rudolf

Verschleiß von Giften n . phar-
macentischen Präparaten

Apotheker

Jaksch Ignaz Gemischtwaren -Verschleißer

Jeliuek Isidor

Dr . Kopp Eduard , Ritter v.
(Firma : Strubecker nnd

Hollubers Nachfolger)

Kratzer Franz

Verschleißer von Giften

Materialwarenhändler,
Verschleißer von Giften

Spezerei -, Material - und
Farbwarenhändler

XVIII . Bezirk

XII . Bezirk

VI . Bezirk

II . Bezirk

I . Bezirk

VII . Bezirk

IV . Bezirk

Name des zum Giftverkaufe
concessionierten Gewerbs-

mannes

Krziwauel Karl
(verantwortlicher Geschäfts¬

leiter Franz Exner)

Kühle Fritz

Lambrecht Wilhelm Heinrich

Lebert Anton

Lesch Karl

Lorbeer Julius
(Firma : Lorbeer L Traitler)

Löwenstem Leopold

Beschäftigung desselben
Standort

des
Gewerbes

Händler mit photographischen ! g- . ..
Bedarfsartikeln !

Händler mit photographischen
Bedarfsartikeln

Verschleißer von Abzugbildern,
Gemischtwarenhändler und

Olfarben -Erzeuger

Materialwarenhändler

VI . Bezirk

III . Bezirk

V . Bezirk

Verschleiß von Giften und
Arznei -Präparaten , Erzeugung IXVIII . Bezirk!

von Gelatinekapseln

Handel mit Materialwaren u.
pharmaceutischen Präparaten

Giftverschleißer

Mediliger Emil
lFirma : Medinger L Söhne)

Miller v. Aichholz Vinccnz
(Firma : I . M . Miller

L Comp .)

Spezereiwarenhändler

Material -, Colonial - und
Spezereiwarenhändler

Moll August sun. Materialwarenhändler und
Apotheker

IX . Bezirk

VII . Bezirk

IV . Bezirk

III . Bezirk

I . Bezirk

Naumann Rudolf
(Firma : Naumann

L Ortlieb)
Brechweinstein -Erzeugung ! X . Bezirk

Neuber Wilhelm Gemischtwarenhändler VI . Bezirk

Neugebaiier Leopold Giftverschleißer VIII . Bezirk

Orator Franz Gemischtwarenhändler ^ VII . Bezirk

Pawlikowsky Henriette Materialwarenhändlerin ^ X. Bezirk

Pensens Walther
(Firma : Josef Hnß ' Nach¬

folger)
Materialwarenhändler I . Bezirk

Pfanhauser Wilhelm Erzeuger uud ^ Verschleißer von ^ Bezirk

Pichler Franz
Buchhändler und Verschleißer
von Lehr- und Unterrichts¬

mitteln

Polasck Alois

Prandstetter Karl Richard

Raabe Hermann
(Firma : Friedrich

Bruno Raabe)

Raiipenstrailch Camillo

Materialwarenhändler und
Verschleißer von Giften und

Arznei -Präparaten

Verschleißer von Giften und
Arznei -Präparaten

Dr . Raupeustrauch Gustav
Adolf

Rodel Josef
(Firma : W . Mandelblühs
Nachfolger Niklas L Rodel)

Noeder Philipp August

Rothziegel Hermann
(Firma : Langbein L Comp .)

Materialwarenhändler

Erzeuger nnd Verschleißer von
Giften , pharmaceutischen Prä¬

paraten und Apotheker

Verschleiß von Giften und
Pharmaceutischen Präparaten

Giftverschleißer

Materialwarenhändler

Verschleiß von Giften nnd
pharmaceutischen Präparaten

V . Bezirk

VII . Bezirk

I . Bezirk

II . Bezirk

XVIII . Bezirk

II . Bezirk

I . Bezirk

III . Bezirk

VII . Bezirk
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!
Name des zmn Gistverkaufe
concessionierten Gewerbs-

manneS
Beschäftigung desselben

Standort
des

Gewerbes

icheibert Andreas

Schtieper Friedrich
Wolfgang

Siebert Rudolf

Sobel Max

Staub Eugen
(Firma : Josef Pieniczka)

Tnrinsky Johann

Voigt Karl son.
(Firma : ' Joseph Voigt L

Comp .)

Wachtel Bernhard

Wachtel Julius

Wallacc Michael

Walliczei Heinrich, Dr.
(Firma : Dr . Walliczek L

Tuschl)

Widiral Wilhelm
(Firma : A . Pfantzerts

Nachfolger)

Wilhelm Eduard

Will Pbilipp Adolf
(Firma : I . Würth L

Comp)

Wurm Franz

Materialwaren - und Droguen - i « » irk
Verschleißer ' ^

Handel mit Antimonin

Händler mit chem.-pharm.
Äeräthschaften u . Giftverschleiß

Commissionshandel mit technisch¬
chemischen und pharmaceutischen

Präparaten

IV. Bezirk

IX . Bezirk

Verschleiß von Materialwaren
und Chemikalien

Erzeuger pharmaceutischer
Präparate u . Droguenhändlcr

Material - und Farbwaren-
händler und Spirituosen-

Verschleißer

Verschleißer photographischer
Utensilien und Steindrucker

Verschleiß von photographischen
Bedarfsartikeln

Gemischtwarenhäudler und
Verschleißer von Giften , Arznei¬
präparaten und imprägnierten

Verbandstoffen

I . Bezirk

IX . Bezirk

IX . Bezirk

I . Bezirk

VIl . Bezirk

1. Bezirk

I . Bezirk

Erzeugung von Giften und
pharmaceutischen Präparaten

Material - und Farbwareu-
händler

Droguenhändler

Zisarskh Emannel
ina ^ . püarm.

Material -, Colonial - und
Farbwaren -Verschleiß

Berjchleiß von Giften und
Arznei -Präparaten

Hl . Bezirk

I . Bezirk

III . Bezirk

Erzeuger chemischer Producte > VII . Bezirk

II . Bezirk

XII . Bezirk

4.

Öffentliches Krankenhaus in Szalonta.
Das kömgl .-ung . Ministerium des Innern hat mit Note

vom 1. Februar 1902 , Z . 5979 (Mag .-Abth . XXII , Z . 683 ),
dem Wiener Magistrate Nachstehendes zur Kenntnis gebracht:

Es wird diensthöflich mitgetheilt , dass das Privat - Spital der Gemeinde
Szalonta , Comital Bihar , vom 1. Jänner 1902 an mit dem Offenlichkeits-
charakter ausgestattet wurde , und dass die V -rpflegskosten für die im lausenden
Jahre für Rechnung des Staatsärars und des Landes -KrankeuverpflegSfoudes
daselbst zu verpflegenden Kranken mit täglich 1 X 54 b festgesetzt wurden.

5
Beglaubigung der Jdentitätsurknnde » der auf
rassischem Gebiete landende » Luftschiffahrer durch

die Localbehörde.
Erlass der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 3. Februar 1902,

Z . 574 (Mag .-Abth . XXII , 657 ex 1902 ) :
Nach einer Mitthcilung des k. u . k. Ministeriums des Äußern an das

k. k. Ministerium des Innern hat die kaiserl. russische Botschaft in Wien
diesem Ministerium bekam,tgegeben , dass die Jdentitätsurkunden der auf
russischem Gebiete zur Landung gelangenden Luftschiffahrer einer Legalisierung
seitens der russischen Consular - oder diplomatischen Vertretungen nicht bedürfen,
dass vielmehr die Beglaubigung durch die betreffende Localbehörde als hin¬
reichend e,achtet wird.

«.
Regelung des Fnhrwerksverkehres durch die Canisins-

gaffe im SAr. Bezirke.
Kundmachung des Wiener Magistrates vom 7. Februar 1902

(Mag .-Abth . IV , Z . 28 ex 1902 ) :
Auf Grund des ß 100 des Gemeindestatutes für Wien vom 24 . März

1900 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird die Durchfahrt durch die Canisius-
gasse im IX . Bezirke in der Richtung und in dem Theile von der Nussdorfer-
straße zur Sobieskigasse verboten.

Dieses Verbot hat auf Fuhrwerke , welche zu den zwischen der Nuss-
dorferstraße und der Sobieskigasse befindlichen Häusern znzufahreu haben,
keine Anwendung.

Übertretungen dieses Verbotes werden nach Z 100 des Gemeindestatutes
mit Geldstrafen zu Gunsten des allgemeinen Versorgungsfondes bis zum
Betrage von 400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

7.

Legitimationen der Agenten für Artikel der Haus¬
industrie in Ungarn.

Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 11 . Februar 1902,
Z . 8722 (Mag .-Abth . XVII . Z . 1519 ox 1902 ) :

Nach Z 1 des ungarischen Gesetzartikels XXV vom Jahre 1900 dürfen
in den Ländern der ungarischen Krone sowohl die inländischen , wie auch die
ausländischen Gewerbetreibenden , Kanfleute oder deren Beauftragte außerhalb
ihres Wohnortes behufs Sammlung von Bestellungen mit und ohne Muster
nur solche Gewerbetreibende oder Kaufleute anfsuchen , welche sich in ihrem
Geschäftsbetriebe mit dem Verkaufe oder der Verwendung der bezüglichen
Ware befassen.

Nach Z 3 dieses Gesetzartikels können jedoch im Berordnungswege
bezüglich bestimmter Geschäftszweige und Jndustrieartikel von allen oder ein¬
zelnen Bestimmungen der obigen Gesetzesbestimmung Ausnahmen bewilligt
werden.

Mit Verordnung vom 8 . Mai 1901 , Z . 27483 , hat der kömgl . Ungar.
Handelsminister eine solche Ausnahme u . a . in Betreff der Artikel der Haus¬
industrie , jedoch nur unter der Bedingung gestattet , dass der Sammler von
Bestellungen den „ hausindustriellen " Charakter des Artikels durch ein „ orts¬
übliches " Zeugnis beglaubige.

Dem k. k. Handelsministerium sind nun Anfragen zugekommen:
1 . welche Zeugnisse der in der Verordnung vom 8. Mai 1901 , Z . 27483,

vorgesehenen Art von den competenten ungarischen Behörden als „ ortsüblich"
und zur Beglaubigung genügend betrachtet werden und

2. welche Industrien , beziehungsweise Arten und Formen des Betriebes
derselben vom . Standpunkte der ungarischen Gesetzgebung aus als „ Haus¬
industrie " angesehen werden.

Das k. k. Handelsministerium hat sich hierüber an das königl . Ungar.
Handelsministerium gewendet ; letzteres hat mit Note vom 17 . December 1901,
Z . 48469 , dem k. k. Handelsministerium mitgetheilt:

Xä 1. dass seiner Meinung nach der rein örtliche Charakter der zu be¬
zeugenden Thatsache darauf Hinweise , dass die Betrauung einer über die Orts¬
verhältnisse thunlichst informierten Behörde , also der Gemeindebehörde , mit
der Ausfertigung der eingangs erwähnten Zeugnisse am zweckmäßigsten sei

Den (ungarischen ) Gewerbebehörden aber , denen die Vollstreckung der
Gewerbegesetze obliegt , und auf deren Gebiete der Handel mit den bezüglichen
Hausindustrieproducten erfolgt , stehe selbstverständlich das Recht zu, beu
wahren Sachverhalt zu untersuchen und somit aä 1 die Herkunft , die Erzeugung
der Ware , aä 2 das ortsbehördliche Zeugnis auf das sorgfältigste zu prüfen
und somit über den wahren Hausindustrial -Charakter der Ware zu entscheiden.

Xä 2 . Vom Standpunkte der ungarischen Gesetzgebung aus werden jene
Industrie , beziehungsweise jene Arten und Formen des Betriebes derselben als
Hausindustrie angesehen und behandelt , welche nicht als einzige und selbständige
Erwerbsquelle dienen , neben welchen die damit Beschäftigten auch Landwirtschaft
betreiben und ihre Jndustrieproducte hauptsächlich während des Stillstandes der
landwirtschaftlichen Arbeit , ohne Zuhilfenahme berufsmäßiger , gewerblicher Mit¬
arbeiter , allein oder mit Hilfe ihres Hausgesindes Herstellen . Liese , in dem 8 2 des
Vollzugs -Erlasses des Gesetzartikels XXIX ex 1899 enthaltene Definition con-
struiert den Begriff der Hausiudustrie weder nach den Industriezweigen , noch
nach der Qualität der hergestellten Producte , sondern nach der Natur der
Beschäftigung und der Betrievsform . Sie stellt auch kein- allgemeine , für alle
Fälle giltige concrete Regel auf , da dies ja kaum möglich wäre , sondern gibt
nur einige leitende Gesichtspunkte . Eben deshalb schließt auch diese Definition
nicht aus , solche Betriebsformeu als Hausindustrie zu betrachten , welche eines
oder das andere der oben genannten Merkmals nicht in auffallender Form
aufweisen können , oder auch andere Merkmale als die vorgenannten besitzen.

Hievon werden die Handels - und Gewerbekammer in Wien , dann infolge
Erlasses des k. k. Handelsministeriums im Einvernehmen mit dem k. k.
Ministerium des Junern vom 9. Jänuer 1902 , Z . 64010 ex 1901 , alle
politischen Bezirksbehörden in Niederösterreich mit dem Aufträge verständigt,
dafür zu sorgen , dass allfälligen Ansuchen hierländischer Unternehmungen,
welch- ihren Absatz an hausindustriellen Artikeln in Ungarn auf dem Wege
des Anfsuchens von Privalkunden bewerkstelligen , um Ausfertigung von
gemeindeämtlichen Zeugnissen oberwähnten Inhaltes rasch entsprochen werde.

1*
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8 .
Die Anzeige einer von amtswegen zn erfolgenden
Übertretung der Gewerbeordnung hat keinerlei
anwaltschaftliche Siechte und auch keinen Anspruch
auf Verständigung von der Znrücklegnng solcher

Anzeigen.
Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 12. Februar 1902,

Z. 8836 (B.-A. XVIII 6999 ex 1902), an das magistratische
Bezirksamt sür den XVIll. Bezirk:

Die k. k. Statthalterei findet sich durch die Beschwerde der Genossenschaft
der Huf- und Wagenschmiede in Wien über die ihr mit dem Bescheid- des
Bezirksamtes XVIII vom 29. November 1901, Z. 4r357, mitgetheilte Ent¬
schließung des Bezirksamtes von der Einleitung einer Strasamishandlung
gegen den Fnhrwerksbesitzer Franz F. . . . und gegen den Huf- und Wageu¬
schwied Johann H. . . . beide in Wien, wegen unbefugter selbständiger Aus¬
übung des Huf- und Wagenschmiedgewerbes, beziehungsweise wegen Ge-
werbebesugnis-Missbranches zur Deckung dieser Gewerbcansübung Umgang
zu nehmen, nicht bestimmt, eine Verfügung zu treffen.

Hiezu wird noch bemerkt, dass weder durch die das administrativ- Straf¬
verfahren im allgemeinen regelnden Vorschriften der Ministcrial-Verordnung
vom 3. April 1855, R.-G.-Bl. Nr. 61, und vom 5. März 1858, N.-G.-B'.
Nr. 34, noch durch die besonderen Vorschriften des IX. Hauptstückcs der
Gewerbeordnung für den Fall der Zurückieguug von Anzeigen über von
amtswegen zn verfolgende Übertretungenirgend jemanden anwaltschaftliche
Rechte gegenüber der Gewerbebehörde znerkannt worden sind, und dass ans
diesen Vorschriften nicht einmal ein Anspruch auf Verständigung von d.r
Znrücklegnng solcher Anzeigen abgeleitet werden kann.

S

Tragung der Commissionskosten in Beschwerdefällen
im Sinne des Einqnartierungsgesetzes.

Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 13. Februar 1902,
Z. 13402 (Mag.-Abth. XVI, Z. 1421 ox 1902) :

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesveriheidigung vom
4. Februar 1902, Nr. 1270/VII, hat das k. und k. Neichs-Kriegsministerium
mit Erlass, Ablheilung 11, Nr. 5517 sr 1901, im Emvernehmcn mit dem
k. k. Ministerium für Landesvertheidigung und dem k. k. Finanzministerium
dem 1 , 3., 8., 9., 10., 11. und 14. Corps-Commando, dann dem Militär¬
kommando in Zara Nachstehendes eröffnet:

Gemäß Pnnkt 3 der „Allgemeinen Bemerkungen" zn den Durchführungs¬
bestimmungen zum Einquartiernngsgesetze sind in Beschwerdefälleu die Com-
missiouskosten von der sachsälligen Partei zu tragen.

Da „von einer Beschwerde aber erst dann die Rede sein kann, wenn ein
gütliches Übereinkommen nicht zustande kommt, und gemäß Z 56, vorletzter
Absatz deŝ Einqnarlierungsgesetzes, bezüglich der durch Truppenübungenver¬
ursachten Schäden auch durch die gemischten Commissionen nur eine gütliche
Vereinbarunganzustreben ist, so ist cs klar, dass die obenangeführle Stelle der
Durchführungsbestimmungen zu diesem Gesetze sich nur einzig und allein auf
I-ne Fälle beziehen kann, in welchen die instanzmäßigeEntscheidung der
politischen Behörden hervorgernfen wird.

Es sind demnach in Beschwerdefällen nur jene Commissionskoste» von
der sachsälligen Partei zn tragen, welche für eine erst ans Anlass der bezüg¬
lichen Beschwerde abgehaltene Commission erwachsen, wogegen die Kosten der
ersten gemäß Z 56 des Einqnartierungsgesetzes zusammengetretenen Commission
nach den Bestimmungen des Punltes 3 rr und b der erwähnten „Allgemeinen
Bemerkungen" zu bestreiten sind.

Dieser Erlass ergeht an alle k. k. Bezirkshauptmannschaften in Nieder¬
österreich, die Magistrats-Abtheilnng XVI in Wien, an all- magistratischen
Bezirksämter in Wien, die Stadträlhe in Wiener-Neustadt und Waidhofcn
a. d. Abbs.

IO.
Regelung des Schwerfuhrwerkverkehres bei der

Breitenfelderkirche.
Kundmachung des Wiener Magistrates vom 13. Februar 1902,

Abth. IV, Z . 318 ex 1902:
Ans Grund des Z 100 des Gemeiudestatntes für Wien vom 24. Mäiz

1900, L.-G.- und V.-Bl. Nr. 17, wird die Durchfahrt des Schwerfuhrwerkes
durch die Straße vor der Pfarrkirche auf dem Breitenfeld- im VIII. Bezirk
dis zur Josefstädterstraße und durch die Straße rechts um diese Kirche, vom
Gürtel gerechnet, verboten.

Übertretungen dieser Anordnung werden mit Geldstrafen bis znm Bckaqe
von 400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

II
Conrpetenz bei Bauten auf Bahngruud.

Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 18. Februar 1902,
Z. 14768, Mag.-Abth. XIV/1166:

^ Das k. k. Eisenbahnministerium ist laut Erlasses vom 6. Februar 1902
Z. 1279 in Kenntnis gelangt, dass das magistratische Bezirksamt sür den
I. Bezirk unter dem 18. September 1901, Z. 49001, Uber Ansuchen der Firma
CH. Cabos  in Wien die baubehördliche Bewilligung zur Errichtung eines
Verkaufskiosk ans der Entdeckung der Tiefbahnstrecke der Donancanallinie
der Wiener Stadtbahn nächst der Ferdinandsbrücke, Cat.-Parc. 1759/11 und

I 1761, Catastralgemeinde Wien, I. Bezirk, ertheilt hat.
Wie aus den Bestimmungen der 18, 19 und 25 der Verordnung

vom 25. Jänner 1879, R -G.-Bl. Nr. 19, sowie der Kundmachungdes
j Handels- und Eisenbahnministeriumsvom 19. Jänner 1896, R.-G.-Bl.
! Nr. 16, und dem Organisationsstatnte sür die staatliche Eisenbahnverwaltung
i hervorgeht, unterliegen Bauten, welche auf einer Bahn ausgeführt werden

sollen, ohne weitere Rücksicht darauf, welchem Zweck- der Bau zn dienen hat,
der Genehmigung des Eiseubahnministeriums, beziehungsweise der organisations-

I mäßig zur Consentiernng solcher Bauten im Namen des genannten Mini¬
steriums berufenenk. k. Staaisbahn -Direktion.

Da cs sich im vorliegenden Falle zweifellos um eine Bauführung auf
einer Bahn bandelt, so fiel auch die Ertheilung der Banbewilligunghiefür
nicht in den Wirkungskreis des magistratischen Bezirksamtes, sondern wäre
mit Rücksicht darauf, dass das Eisenbahnministerium sich mit dem seinerzeit
auch der k. k. Statthalteiei mitgetheilten Erlasse vom 30. Juli 1899 Z. 80123
die Ertheilung rücksichtlich aller Ban-Angelegenheiten, welche die im Staats¬
betriebe befindliche Wiener Stadtbahn betreffen, selbst Vorbehalten hat, beim
k. k. Eisenbahnministerium einzuholen gewesen.

In Berücksichtigung des Ümstandes, dass der gegenständlichen Bau¬
führung meritorische Bedenken nicht entgegenstehen, findet sich das k. k. Eiseu-
bahnministerium zwar bestimmt, im vorliegenden Falle von einer formellen
Aufhebung des unzuständigerweise ertheilten magistratischen Bauconsenses ab¬
zusehen, nimmt aber unter gleichzeitiger nachträglicher Genehmhaltnng dieses
Bauconsensesbehufs Wahrung der eifenbahnbehördlichen Competenz Veranlassung

j die vorerwähnten Competenzvorschriftenden magistratischen Baubehörden behufs
genauer Einhaltung in Erinnerung bringen zu iassen.

Hievon wird der Wiener Magistrat zur entsprechenden weiteren Ver¬
anlassung in die Kenntnis gesetzt.

IS.
Abgrenzung der Gewerbebefugnisse der Gotdarbeiter.

Anlässlich eines speciellen Falles hat die k. k. n.-L. Statthalterei mit
Erlass vom 26. Februar 1902, Z. 18096 (M.-B.-A. II , Z. 17711 er 1902)
dem magistratischen Bezirksamte für den II . Bezirk mitgetheilt, dass „Gold¬
arbeiter zur Verfertigung goldener und silbener Uhrgehäuse, sowie zur Aus¬
besserung derselben befugt, keineswegs aber zur Neparatur sonstiger Uhren-
bestandtheile oder zur Übernahme von solchen Reparaturen um dieselben von
befugten Uhrmachern besorgen zu lassen, berechtigt sind".

13 .

Beseitigung der getheilten Handschranken an den
Niveaukreuzungen der Eisenbahnen.

Erlass der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 26. Februar 1902,
! Z. 16774 (Mag.-Abth. V, Z. 987 sx 1902) :

Das Eisenbahnministerium hat unterm 6. Februar 1902, Z. 47947
er 1900, an sämmtliche österreichischen Privateisenbahn-Verwaltungen folgende»

! Erlass gerichtet:
„Mit dem hierämtlichen Erlasse vom 14. November 1899, Z . 19370,

wurde die Belastung bestehender, sowie die Ausführung neuer „getheilter"
Handschranken auf Rampen in eingeleisiger Bahn außerhalb des Verschub-
bereiches der Stationen eingeschränkt.

Die vor einiger Zeit auf einer solchen Rampe während der Bedienung
des daselbst aufgestellten gelheilten Handschrankens eingetretene Verunglückung
des Wächters lässt aber erkennen, dass auch in der currenten Strecke ein¬
geleisiger Bahnen noch Rampenabsperrnngen der erwähnten Art bestehen, deren
Bethätigung beim Zusammentreffen ungünstiger Umstände gleichfalls die

j Sicherheit der Person und des Verkehres gefährden kann.
Insbesondere erscheint durch den angedeuteten Unfall auf Handschranken

hingewiese», wo der Wächter zufolge der Situierung seines Standortes znm
Zwecke der Bedienung die Bahn zweimal überschreiten muss, und wo der

! Handschranken eine stark frequentierte Rampe abschließt, die zugleich eine
Bahnstrecke mit dichtem Zugsverkehre kreuzt.

Das Eisenbahnministerium findet sich daher bestimmt, die geehrte Ver¬
waltung einzuladen, solchen getheilten Handschranken anf den dortigen ein-
gcleisigen Bahnlinien ebenfalls das Augenmerk zuznwenden und gegebenenfalls
auch diese im Sinne des bezeichnet?» hierämtlichen Erlasses nach Maßgabe
der erhobenen Wichtigkeit zur successtven Umgestaltung in Aussicht zu nehmen.

Auf neu zn erbauenden Bahnlinien und auf solchen Betriebslinien,
^ welche etwa nachträglich ans Betriebssicherhei'srncksichten noch mit Schranken-
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absperrnngen ansznrüsten sind, dürfen in Hinkunft getheilte Handschranken
überhaupt nicht mehr ausgeführt werden ."

Dies wird im Nachhange zur hierortigen Milcheilnng vom 11 . December
1899 , Z . 108285 , zur Kenntnis gebracht.

14 .
Neuregelung der Pfarrsprengel im XILI . Wiener

Gemeindebezirke.
Kundmachung des Wiener Magistrates Abth . XXII , Z . 656,

Februar 1902:
Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Slatthalterei vom 31 . Jänner 1902,

I . 8018 , wird die ans Grund des Z 20 des Gesetzes vom 7 . Mai 1874,
R .-G .-Bl . Nr . 50 , staatlich genehmigte Neuregelung der Pfarrsprengel im
XIII . Gemeindebezirke Hietzing mit 1 . März 1902 in Kraft treten.

Die Grenzen der Pfarrsprengel dieses Bezirkes wurden durch diese Neu¬
regelung in nachstehender Weise festgesetzt.

1. Pfarre Baum garten.
Im Westen : Ehemalige Gemeindegrenze vom Flötzersteig (Nieder-

Poinlen ) bis Linzerstraße (Angraben ) ; Linzerstraße , gerade Nummern bis
Dentschordenstraße ; Denlschordenstraße gerade Nummern ; projectierte Straße
tn der Richtung Dentschordenstraße bis zur Franz Karlbrücke , gerade
Nummern.

Im Süden : Wienfluss , linkes Ufer von der Frauz Karlbrücke bis zur
projectierten Straße in der Richtung Fleschgasse.

Im Osten : Projectierte Straße in der Richtung Fleschgasse bis zur
Cumberlandstraße , ungerade Nummern ; Luftlinie von der vorerwähnten
projectierten Straße bis zur Moßbachergasse ; Moßbachergafse , ungerade !
Nummern ; projectierte Straße von Nr . 104 HMteldorferstraße bis Ameisbach >
(in der Richtung Moßbachergasse ) , ungerade Nummer » ; Ameisbach bis !
Flötzersteig.

Im Norden : Flötzerst ig bis zur ehemaligen Gemeindegrenze.

2. Pfarre Hietzing.
Im Norden : Wienfluss.
Im Osten : Bezirlsgrenze.
Im Süden : Ehemalige Gemeindegrenze zwischen Hietzing und Lainz

bis zur Aussicht am Küniglberg ; Weg von der „ Aussicht " zum Promenadewege.
Im Westen : Promenadeweg bis Lainzerstraße dir . 107 ; projectierte

Gaste zwischen Nr . 107 Lainzerstraße und St . V -iter Allee, gerade Nummern;
die vrojectierte , zur Leopold Müllergaste führende Gaste ; Reickigaste und
Leopold Müllergasse bis Fichtnergaffe , ungerade Nummern ; Fichtnergasse,
gerade Nummern ; Hietzinger Hauptstraße Nr . 51 und 49 ; Steckhovengaste,
gerade Nummern bis Wienfluss.

3 . Pfarre  H ü t t e l d o r f.
Im Westen : Bezirksgrenze einschließlich des angrenzenden Theiles des

k. k. Thiergartens mit der St . Eustachius -Kapelle.
Im Norden : Bezirksgrenze.
Im Osten : Bezirlsgrenze ; Flötzersteig ; Ameisbach ; Linzerstraße vom

Ameisbach bis zur Dentschordenstraße ; Dentschordenstraße , ungerade Nummern;
Projectierte Straße in der Richtung Dentschordenstraße bis zur Franz Karl - j
Brücke , ungerade Nummern.

Im Süden : Wienfluss ; Bezirksgrenzc mit dem angrenzenden Theile des
k. k. Thiergartens.

4 . Pfarre Lainz.

Im Westen : Bezirksgrenze vom Linienamtsgebände bis zur ehemaligen ^
Gemeindegrenze von Lai» , einschließlich des angrenzenden Theiles des k. k. s
Thiergartens (das SchlosSgebände und die Häuser Nr . 7 , 8 und 9 der
Catastralgemeinde Auhof ) ; Weg bis znr Jagdschlossgaste Nr . 33 ; Luftlinie
von Jagdschlossgaste Nr . 36 bis Gobergasse ; Gobergasse bis Rotherberggaffe , !
ungerade Nummern ; Rotherberggaffe , gerade Nummern von 14 bis 20.

Im Norden : Projectierte Gaste von Rotherberggaffe bis zur Eisenbahn-
brücke der Verbindungsbahn ; Suppsgaste , ungerade Nummern ; projectierte
Gaste zwischen der St . Veiter Alle - und der Lainzerstraße , ungerade Nummern;
Weg von der Lainzerstraße Nr . 107 zum Promenadeweg ; Promenadeweg und
Weg znr Aussicht auf dem Küniglberg.

Im Osten : Ehemalige Gemeindegrenze zwischen Lainz und Hietzing;
Bezirlsgrenze.

Im Süden : Bezirksgrenze.

5 . Pfarre Penzing.
Im Osten : Schönbrunner Hof -Allee ; Johnstraße , ungerade Nummern

von 1 bis 39 (XIV . Beziik ) .
Im Norceiit Märzstraße , ungerade Nummern von 95 aufwärts

(XIV . und XIII . Bezirk ) bis Missindorfstraße ; Missindorfstraße , die ungeraden
Nnmmern bis Dreyhansengaste ; Dreyhanseugaste , bie ungeraden Nummern
bis Prochstraße ; Prochstraße , die ungeraden Nummern ; projectierte Straße in
der Richtung Dreyhansenstraße , ungerade Nummern.

Im Westen : Moßbachergasse , gerade Nummern von 14 bis 2 ; Luftlinie
von Moßbachergasse znr projectierten Straß - in der Richtung Fleschgasse;
projectierte Straße bis zum Wienfluste in der Richtung Fleschgasse , die
geraden Nummern.

Im Süden : Wienfluss , linkes Ufer bis Schönbrnnnerbrücke.

6. Pfarre Breitensee.
Im Süden : Märzstraße , die geraden Nummern von 94 aufwärts

(XIV . und XIII . Bezirk ) bis Missindorfstraße ; Missindorfstraße , gerade
Nummern bis Dreyhansengaste ; Dreyhansengaste , gerade Nummern bis Proch¬
straße ; Prochstraße , gerade Nummern ; projectierte Straße in der Richtung
Dreyhansengaste , gerade Nnmmern.

Im Westen : Moßbachergasse , gerade Nnmmern von 16 bis 20;
projectierte Straße in der Richtung Moßbachergasse von Nr . 102 Hüttel-
dorferstraße bis zum Ameisbach , gerade Nnmmern ; Ameisbach dis Flötzersteig.

Im Norden : Flötzersteig bis Wernhardlstraße ; Wernhardtstcaße , ungerade
Nummern ; Gablcnzgasse , ungerade Nnmincru bis zur Bezirksgrenze.

Im Osten ; Bezirksgrenze (Schmelz ) ; Johnstraße , die ungeraden
Nnmmern von 67 bis 41 (XIV . Bezirk ) .

7 . Pfarre Ob er - St . Veit.
Im Westen : Bezirksgrenze einschließlich des angrenzenden Theiles des

k. k. Thiergartens bis zum Wienfluste.
Im Norden : Wienfluss bis zur Steckhovengaste.
Im Osten : Steckhovengaste , die ungeraden Nummern ; Hietzingerstraße

bis Fichlnergaste ; Fichtnergasse , die ungeraden Nnmmern ; Reichgasse , die geraden
Nnmmern von 22 bis 26 ; die projectierte , von der Leopold Mnllergaste znr
snppsgasse führende Straße ; Snppögasse , gerade Nummern.

Im Süden : Die projectierte von der Eisenbahnbiücke der Verbindungs¬
bahn znr Rotherberggaffe führende Gaffe ; Rotherberggaffe bis Gobergasse,
ungerade Nummer » ; Gobergasse zwei Baustellen , gerade Nummern ; Luftlinie
bis Nr . 38 Jagdschlossgasse ; Weg bis zur Bezirksgrenze (Wolkersbergen ) ;
Bezirksgrenze.

IS.

Der Betrieb der Zimmervermietung und Verköstigung
der Mieter ist au eine Coneession gebunden.
Erlass der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 1. März 1902,

Z . 14691 (M .-B .-A. VIII , 8 , 5953/02 ) :
Mil dem Erkenntnisse des magistratischen Bezirksamtes für den VIII . Be

zitk vom 18 . Mai 1900 , St .- R .-Z . 313 , wurde L. E . im Vlll . Bezirke wegen
unbefugter Wohnungsvermielung und Veiköstigung der Mieter nach Z 22 und
Z 132 lit . a der Gewerbeordnung zu 20 X Geldstrafe zu Gunsten des allge¬
meinen Versorgnngsfondes , eventuell 48 stunden Arrest bestraft . Der von
der Bestraften gegen dieses Erkenntnis ergriffene Recurs wurde wegen mittler-
weile erfolgter Einzahlung der Geldstrafe von der k. k. Statthalterei zufolge
Erlasses vom 1. März 1902 , Z . 14691 , als gegenstandslos mit dem Bemerken
an das magistratische Bezirksamt für den VIII . Bezirk znrückgeleitct , dass das
angefochten gewesene Erkenntnis gesetzlich begründet war , weil der mit dem¬
selben geahndete Betrieb der Zimmervermietung und Verköstigung der Mieter
nach den eingehenden Erhebungen nicht als eine nach Art . V, Punkt s des
kaiserlichen Patentes vom 20 . December 1859 , R .- G .-Bl . Nr . 227 , von den
Bestimmungen der Gewerbeordnung nicht berührte , vielmehr als eine unter
die letztere fallende und daher an eine Concession im Sinne der ZZ 16 und
22 dieses Gesetzes gebundene Beschäftigung anznsehen mar.

I«.
Produetionen mit Kinematographen.

Der im Verordnnngsblatte II ex 1902 , Seite 20 , abgedruckte Erlass
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 21 . Jänner 1902 , Z . 5868 sx 1901 , wurde
mit dem Erlasse vom 1. März 1902 , Z . 1416/kr . (Mag .-Abth . IV , Z . 678)
wie folgt , richtiggestellt:

„Im Nachhange znm hi - cämtlichen Erlasse vom 21 . Jänner 1902,
Z . 5868/ ? r . sx 1901 , mit welchem Vorschriften Uber die Zulassung von
Produetionen mit Kinematographen und anderen ihrer Art und Fener-
gefährlichkeit nach diesen gleich ;nstelle .lden Apparaten erlassen worden sind,
wird aufmerksam gemacht , dass an Stelle der unter Punkt 6 , lit . I dieses
Erlasses bezogenen Ministerial -Berordnnngen vom 28 . Februar 1882 , R .- G .-
Bl . Nr . 28 , und vom 9 . März 1887 , R .- G .-Bl . Nr . 25 , gegenwärtig die
im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium des Innern erlassene Verordnung
des k. k. Handelsministeriums vom 7. December 190l , N .- G . -Bl . Nr . 217,
getreten ist."

17 .
Erlag von Kautionen Privatangestellter bei einer

öffentlichen Caffa.
Die k. k. n .-ö. Statthalterei hat mit Erlass vom 4 . März 1902,

Z . 18666 , ans Anlass eines von der Vertretung des XII . Bezirkes gefassten
Beschlusses den Wiener Magistrat ersucht, solange die Regelung des Cantions-
erlages von Privatangestcllten im Gesetzgebungswegc nicht erfolgt ist, bei allen
möglichen Gelegenheiten , insbesondere auch durch die magistratischen Bezirks¬
ämter dahin zu wirken , dass der Erlag der Cautionen von Prioalangestelllen
bei einer öffentlichen Caffa , insbesondere bei dem sich hiezu vor allem eignenden
k. k. Versatz -, Verwahrungs - und Versteigerungsamte in Wie » auf Grund
einer freien Vereinbarung zwischen den Dienstgebern und deren Angestellten

j erfolge . (Mag .-Abth . XXII , Z . 1913 sx 1902 .)
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18 .

Schlackeneement der Königshofer Cementfabriks-
Actiengesellschaft.

Zufolge Beschlusses vom 7 . März 1902 , Z . 2489 , Hot der Wiener Stadt¬
rath genehmigt , dass bei Bauherstellungeu der Gemeinde Wien Schlacken-
cemenl der Äönigshoser Cemenlfabriks -Actiengesellschast ohne die im Stadt-
raths -Beschlusse vom 3 . September I8S6 , Z . 6683 , enthaltene Einschränkung,
also auch an der Luft , verwendet werden darf.

Ferner erklärt hiemit der Magistrat als Baubehörde dieses Materiale im
Sinne des Z 37 , Schlussabsatz der Wiener Bauordnung zur Verwendung bei
BausUhrungen im Gemeindegebiete von Wie » überhaupt als zulässig . (M .-Abth.
XIV , 211105 er 1899 .)

IS

Gypsschlackenplatten der Firma E . Hübner in Wien
Über Ansuchen der Firma „ Scagliol -, Gipsdielen , und Sanitasfußboden-

sabrik E . Hübner " in Wien hat der Wiener Magistrat mit Erledigung vom
13 . März 1902 , M -Adth . XIV , Z . 751 er 1902 , di - Verwendung der von
dieser Firma hergestellten Gipsschlackenplatten zur Aufführung von Wänden
bei Hochbauten im Gemeindegebiete von Wien unter folgenden Bedingungen
zugelassen:

1. Die aus einer Mischung von geworfener Kohlenschlacke und Atuccatur-
gips unter Zusatz von Wasser hergestellten Platten werden im Sinne des
Z 37 der Bauordnung nur injolange als Baumateriale für Wände in Wien
als zulässig erklärt , als diese Platten dem überreichten Muster und der be¬
kanntgegebenen Zusammens tzung entsprechen.

2 . Zur Herstellung dieser Wände dürfen nur vollkommen trockene Platten
verwendet werden ; die Platten müssen untereinander , sowie mit den anstoßenden
Gebändcwänden zur Verhinderung des Umfallens mit Gipsmörtel und erfor¬
derlichen Falles durch andere Hilfsmittel gut verbunden werden.

8 . Die ans diesen Platten hergestellten Wände dürfen zur Scheidung
einzelner Bestandtheile einer Wohnung oder eines Geschäftslocales , jedoch nicht
zur Scheidung verschiedener Wohnungen oder Geschäftslocale , und zwar nur
dann angeweiidet werden , wenn diese Wände keiner Belastung ausgesetzt und
nicht höher als ein gewöhnliches Stockwerk aufgeführt werden.

Die Wände müssen bei einer Zimmertiefe bis 5 '50 in und normaler
Stockwerlshöhe im unverputzten Zustande eine stärke von mindestens 5 ein
besitzen. .

Bei Wänden von größerer Länge oder Stockwerkshöhe hat die Wand¬
stärke mindestens 7 om zu betragen.

Nach der Lage der örtlichen Verhältnisse können mit Genehmigung der
Baubehörde auch andere Wandstärken zur Verwendung kommen . Die Wände
können bei untergeordneten und provisorischen Objecten auch als Umfassungs¬
wände , jedoch nicht an Stelle der Feuermauern , zur Anwendung gelangen,
wenn nicht sicherheitspolizeiliche oder andere Rücksichten gegen die Anwendung
dieses Materiales sprechen , worüber im einzelnen Falle die Entscheidung der
Baubehörde umsomehr Vorbehalten bleiben muss , als Gipsschlacken - Composi-
tionen bei Durchvässung eine Verminderung ihrer Festigkeit zeigen.

4 . Die beabsichtigte Ausführung dieser Schlackenwände ist in den Consens-
plänen auszuweisen.

5 . Die Aufstellung solcher Wände hat in der Regel auf Traversen zu
erfolgen und gehört zu den Befugnissen der concessiouierten Baugewerbe¬
treibenden.

6 . Die Abänderung und Ergänzung vorstehender Bedingnisse , eventuell
die gänzliche Zurückziehung der Bewilligung aus Grund der praktischen Er¬
fahrungen mit diesem Banmateriale bleibt Vorbehalten.

Die von den Gesuchstellern beigebrachte Musterplatte wurde im Evidenz¬
bureau des Stadtbauamtks zur Erleichterung der Couirole hinterlegt.

n. Nurmliliiüiestimmungen.
8tMra1h:

so
Wegmarkierungen durch den Österreichischen

Touristenelnb.
Der Stadtrath hat am 5. Februar 1902 sul > Z . 1228 e: 1902 folgenden

Beschluss gefasst:
Dem Österreichischen Touristenclub wird auf Widerruf die ausschließliche

Bewilligung cnheilt , die Wege im Wald -, Forst - und Grundbesitze der Ge¬
meinde Wien markieren zu dürfen , doch hat sich der Österreichische Touristen¬
club von Fall zu Fall mit dem betreffenden Organe , welches mit der Ober¬
aussicht über den in Frage kommenden Wald - , Forst - und Grundbesitz betraut
ist, vorher ins Einvernehmen zu setzen.

Magistrat:
21.

Übersetzung fremdsprachiger Aktenstücke.
Erlass des Magistrats - Directors M . Preyer  vom

7. Februar 1902 , M . Abth . XXII 56 und 566/02.
Der Gemeinderath , hat in seiner Sitzung vom 31 . Jänner 1902 unter

Z 705 bezüglich der Übersetzung fremdsprachiger Actenstücke folgenden Be¬
schluss gefasst:

1. Alle Übersetzuligsstücke aus der tschechischen̂ polnischen , serbischen,
croatischen , slovenischen , italienischen und ungarischen Sprache , bei deren An¬
fertigung Blaukette benützt werden können , sind bis zum Umfange von zwei
Folio -Seiten mit dem Betrage von 20 !i per Stück zn entlohnen.

2 . Dieselbe Entlohnung wird auch für alle nachbezeichneten kürzeren
Übersetzungsstllcke fixiert.

a) Ersuchen um Zustellung von Bescheiden , Zahlungsaufträgen , Heimat-
scheinen, Einberusungskarten , Militär - und Landwehrpässen , Stellungs¬
vorladungen u . s. w ., wenn nicht gleichzeitig in dem Requisitionsschreiben
um Vornahme anderer Amtshandlungen ersucht wird.

b) einfache Urgentien.
o) Ersuchen um Einhebung fremder Gebühren (Steuer » , Taxen rc ), wenn

von der Requisitionsbehörde ein Blankett benützt wird.
ä ) Fremdenauszüge bezüglich der nach Wien zuständigen , außerhalb Wien

wohnhaften Stellungspflichtigen.
s ) Requisitionen wegen Abstellung der in Wien wohnhaften , auswärts zu¬

ständigen Stellnngspflichtigeu . .
k) die in der „Wiener Zeitung " erscheinenden fremdsprachigen Concurs -Edicte.
§ ) Quittungen über , in Wien gezahlte fremde Steuern und Militär -Taxen,

wenn mit der Übersendung der Quittung nicht ein weiteres Ersuchen
oder eine neue Requisition verbunden ist.

3 . Als Blankette im Sinne des Punktes 1 sind nicht zu betrachten
Formnlarieu , auf welchen bloß die Aufschrift oder die allgemein übliche Ein¬
leitung hektographiert oder lithographiert enthalten ist, während der weitere
Inhalt der Zuschrift übersetzt werden muss . ,

4 . Die nicht unter Punkt 1 oder 2 fallenden Übersetzungen sind für jede
Seite der Original -Zuschrift mit 30 ü zu entlohnen . Angefangene weiten
haben als voll zu gelten . Die Adresse oder Rubrik ist nicht in Rechnung zn stellen.

5 . Die übersetzten Actenstücke sind mit Verzeichnissen , nach dem ange-
wendeten Tarif gesondert , an die Magistrats -Abtheilung XXII abzugeben . Auf
jedem Schriftstücke ist in abgekürzter Form der angewendete Tarif ersichtlich
zn machen.

6 . Fremdsprachige Privateingaben , sowie Beilagen von durch auswärtige
Behörden übersandte Privateingaben sind nicht zu übersetzen , sondern den
Parteien zur Einbringung einer amtlichen Übersetzung zurückzustellen . Ebenso
hat der Übersetzer die Translation zu unterlassen , wenn er wahrnimmt , dass
dieselbe eine Angelegenheit einer anderen Behörde betrifft.

Von Bezirkshauptmannschasten eingesendete fremdsprachige Beilagen sind
denselben zur Übersetzung zurückzustellen.

7 . Diese Bestimmungen treten mit 1 . Februar 1902 auf die Dauer von
drei Jahren in Wirksamkeit.

Zur Durchführung dieses Beschlusses treffe ich folgende Anordnungen:
I . Der angewendete Tarif ist von den Herren Translatoren auf der

Übersetzung in der Weise ersichtlich zu machen , dass nach Punkt 1 oder 2
verrechnete Stücke mit X , nach Punkt 4 verrechnet - mit L zu signieren find
und dass die Zahl der übersetzten Seiten mit Ziffern (also z. B . L , Lz 3z
u . s. w .) beizusetzen ist. ^ wir

2 Die Übergabe der übersetzten Acten an die Magistrats -Abtheilung XXII.
ist in der Art zu veranlassen , dass den übersetzten Acten Consignationeu nach
dem beiliegenden Formulare anznschließen sind . Diese Consignationen sind
mittels Blaupapier in ckupio zu führen ; das eine Exemplar erhält der Trans¬
lator bei Abgabe der übersetzten Stücke zurück, das zweite verbleibt bei den
übersetzten Acten in der Magistrats -Abtheilung XXII.

Die übergebenen Coiifignationen werden nach deren stichprobewciscr
Prüfung in der Magistrats -Abtheilung XXII gesammelt und am Schluß - des
Monates , beziehungsweise am 2 . des folgenden Monates unter Anschluß der
von den Translatoren einzuseiidenden Quittungen an die Stadtbuchyaltung
geleitet . ,

3 . Der mit der Adjustierung dieser Rechnungen betraute Biichhaltnngs-
beamte hat sich allmonatlich in der Magistrats -Abtheilung XXII uiehrmals
einzufinden , um die von den Translatoren abgegebenen Actenstücke bezüglich
der richtigen Vergebührung zu überplüsen . Die Bestimmung der Tage , an
welchen dies zu geschehen hat , steht dem Ober -Stadtbuchhalter zu ; der Vor¬
stand der Magistrats -Abtheilung XXII ist hievon wegen Zurückhaltung einer
Vcrtheilung der zu scontrierenden Acten zn verständigen.

Die erforderlichen Blankette für die Consignationen können seitens der
Herren Translatoren von der Magistrats -Abtheilung XXII bezogen werden.

Die Verwendung »an städtischem Papier zu den Übersetzungen bleibt wie
bisher gestattet.

Die Herren Abtheilungs - und Amtsvorstände und Leiter der magi¬
stratischen Bezirksämter werden bei diesem Anlasse ersucht , darauf zu achten,
dass die in ihrem Amte einlaufenden fremdsprachigen Zuschriften im Sinne
der Bestimmung des Z 10, o der Geschäftsordnung stets gleich bei der Über¬
nahme mit dem Eingangsvermerk (kraoonbatum ) zu versehen , und sofort an
die Magistrats -Abtheilung XXII zu leiten sind.
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Die Protokollierung des Actes (Zuweisung einer Geschäftszahl ) wird
im allgemeinen erst nach dem Einlangen der Übersetzung zu erfolgen habe » .

Gleichzeitig werden die Herren Vorstände aufmerksam gemacht , dass die
Bestellung der Translatoren ausschließlich dem Herrn Bürgermeister zn-
steht und nach Z 1 , P . 1 der Geschäftsordnung im Präsidialbureau zu
erfolgen hat ; es ist daher die in einigen Ämtern bisher gepflogene Übung,
fremdsprachige Zuschriften an andere als die vom Herrn Bürgermeister be¬
stellten Translatoren zur Übersetzung zuzuweisen , künftig zu unterlassen.

Die bisherige Anordnung , wonach fremdsprachige Ansuchen , welche aus
Grund der Bestimmungen des Z 2 des Gesetzes vom 5 . December 1896,
R .- G .-Bl . Nr . 222 , die Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband verlangen,
nicht zu übersetzen , sondern unübersetzt an die Magistrats -Abtheilung XI a zu
leiten sind , bleibt aufrecht.

22 .
Verbot der Geschenkannahme seitens städtischer

Angestellter.
— llkpublioation. —

Surrende des Bürgermeisters Dr . Cajetan Felder  vom
2. August 1870.

Aus Anlass eines vorgekommenen Falles , dass ein Communalbeamter
verschiedene ihm theils von Parteien angebotene , theils zugeseudete Geschenke
zwar znrückgewiesen oder zurückgesendet , aber hierüber keine Anzeige erstattet
hat , vielmehr durch die bloße Nichtannabmr solcher Geschenke schon seine volle
Pflicht erfüllt zu haben vermeinte , weil er mit Rücksicht auf die Art und
Weise der geschehenen Anerbietungen eine strafbare Handlung nicht erkennen
konnte , finde ich mich im allgemeinen Interesse des öffentlichen Dienstes , sowie
in Berücksichtigung dessen , dass die Beunheilung , ob auf eine solche Handlung
die Bestimmungen des Strafgesetzes anzuwenden sind oder nicht , wohl nicht
dem Ermessen des Einzelnen überlassen bleiben kann , veranlasst , die sämmt-
lichen Tommunalbeamten zu verpflichten , mir jeden vorkommenden Fall einer
wie immer gearteten Geschcnkanbietung von Seite einer Partei aus Anlass
einer erst vorzunehmenden oder bereits vollendeten Amtshandlung unver¬
züglich anzuzeigen.

Ich halte mich zu dieser vorstehenden Verfügung umsomehr berufen , als
Z 28 der Dienstpragmatik die städtischen Beamten verpflichtet , die Achtung vor
dem Stande , welchem sie angehöreu , und das Vertrauen , welches ihr Beruf
erfordert , sorgfältig zu wahren , und das Ansehen des Magistrates offenbar
geschädigt wird , wenn Parteien » »gerügt es wagen , einem Beamten in Aus¬
übung seiner Amtspflicht ein Geschenk anzubieten.

Ich muss übrigens mit wahrer Befriedigung anerkennen , dass mehrere
Beamte im taktvollen Verständnisse der Ehrensache , um die es sich handelt,
bereits schon wiederholt mir solche Fälle zur Kenntnis gebracht haben , wonach
die mir übergebenen Geldbeträge zu Armennnterstützungen verwendet und
gleichzeitig die einzelnen Fälle durch die öffentlichen Blätter verlautbart wurden.

Es bedarf wohl nicht einer besonderen Erwähnung , dass Parteien , die
sich derartige Attentate auf die Beamlenehre erlauben , keinerlei Rücksicht ver¬
dienen , und ich werde in konstatierten Fällen keinen Anstand nehmen , auch
deren Namen zu veröffentlichen.

23 .
Übertragung des Debiles für von der Gemeinde
herausgegebene Publikationen an dieFirma „ Wilhelm
Braumiiller , k. und k. Hof - und Universitäts - Buch¬

händler in Wien , I . , Graben 21 ."
— llepublivslion . —

Lä St .-D .-Z . 36 er 1893.
II.

Der Stadtrath hat in seiner Sitzung vom 11 . Jänner 1894 beschlossen,
den Debit für die bisher im Selbstverläge der Gemeinde erschienenen und für
die künftig von der Gemeinde herauszugebenden Publikationen der Firma
..Wilhelm Braumüller , k. und k. Hof - und Universitäts - Buchhändler in
Wien , I ., Graben 21 " unter folgenden Bedingungen zu übertragen:

Die während der Dauer des abzuschließenden Übereinkommens künftig
im Drucke erscheinenden Publikationen des Magistrates der Stadt Wien mit
Ausnahme des Amtsblattes der Stadt Wien und der sonstigen , vom Magi¬
strate als zum Commissionsverlage nicht geeignet bezeichneten Publikationen
werden der Verlagsbuchhandlung „ Wilbelm Braumüller , I ., Graben 21 " ,
znm ausschließlichen Commissionsverlage unter folgenden Bedingungen über¬
geben:

1. Die Auflage der Publikationen , deren nnentgeltliche Vertheilung der
Gemeinde stets und in jedem Ausmaße gewahrt bleibt , ist in einem Umfange
zu veranstalten , dass der Verlagsfirma in der Regel 200 Exemplare übergeben
werden können . Hievon ist bei jenen Publikationen eine Ausnahme zulässig,
bei welchen , wie z. B . bei den Hmiptvoranschlägeu und Rechnungsabschlüssen
der Gemeinde von vornherein ein geringer Absatz zu erwarten ist. In solchen
Fällen ist, sowie bezüglich der bereits erschienenen , für den Commissionsverlag
als geeignet erklärten Publikationen die Anzahl der in Verlag zu gebenden
Exemplare von dem Leiter des statistischen Departements im Einvernehmen
mit dem die Publikation veranlassenden Departement oder Amte festzusetzen
und der Berlagsstrma bekanntzugebeu.

2 . Das Übereinkommen wird auf die Dauer eines Jahres vom
1. Jänner 1894 angefangen mit dem Bemerken geschloffen, dass dasselbe
insolange fortzudauern hat , bis es seitens des Magistrates oder der Berlags-
firma im Jänner eines Jahres gekündigt wird , in welchem Falle das Über¬
einkommen mit dem 80 . Juni des Jahres , in welchem die Kündigung er¬
folgte , erlischt.

3 . Für die im Commissionsverlage verkauften Exemplare der Publika¬
tionen erhält die mit dem Debit betraute Firma 40 Percent Rabatt von dem
festgesetzten, der Firma bekanntzngebenden und von dieser genau einzuhaltendcn
Ladenpreise ; dagegen hat die Firma die Anzeige der Publikationen in ent¬
sprechender Weise , insbesondere im Börsenblatts , in der „Österreichischen Bnch-
Händler -Correspondenz ", sowie in den Katalogen , ans ihre Kosten zu besorgen.

Den erübrigenden Erlös von 60 Percent hat die Firma im Monate
Juli jedes Jahres — das erstemal im Jahre 1895 — bar an die städtische
Hanptcassa abznsühren ; die schriftliche Verrechnung ist ebenfalls im Juli jedes
Jahres unter Nachweis der erfolgten Abfuhr des erzielten Erlöses dem
statistischen Departement zu übergeben.

4 . Aus den Umschlägen und Titelblättern jeder der künftig erscheinenden
Publikationen , von welchen ein Theil der Verlagsfirma übergeben wird , ist
anszndrucken : „ In Commission bei Wilhelm Brau Müller , k. und k. Hof-
nnd Universitäts -Buchhändler ."

Von dem Beschlüsse des Stadtrathes , betreffend die Vergebung des
Debits sind sämmtliche Magistrats -Departements , die städtische Buchhaltung,
der Archivar , sowie der Director der städtischen Bibliothek mit dem Bemerken
zu verständigen , dass sie sich vor Drucklegung der von diesen oder von ihnen
unterstehenden Ämtern ausgehenden Publikationen mit dem Leiter des statistischen
Departements wegen Festsetzung der an die Verlagsfirma abzugcbenden Zahl
von Exemplaren ins Einvernehmen setzen mögen.

Wien,  am 17 . Jänner 1891.
Der Magistrats -Direktor:

Kren ».

III. Gesetze
uon befinde,rer Wichtigkeit für den potitischen Ver¬

mallungsdienst.
24 .

Abänderung und Ergänzung der Gewerbeordnung.
Gesetz vom 25 . Februar 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 49:
Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen,

wie folgt:
Artikel  I.

In Abänderung und Ergänzung der Gewerbeordnung (Gesetz vom
15 . März 1883 , R .-G .- Bl . Nr . 39 ) haben an Sielle der 88 59 und 60 die
nachfolgenden Bestimmungen zu treten:

8 59.
Aufsuchen von Bestellungen aus Waren durch Gewerbc-

inhaber und  H a n d l u n g s r e i s en  d e.
Die Gewerbeinhaber sind berechtigt , im Umherreisen außerhalb des

Standortes selbst oder durch mit amtlichen Legitimationen versehene , in ihrem
Dienste stehende Bevollmächtigte (Handlungsreisende ) Bestellungen ans Waren
bei Kanflenten , Fabrikanten , Gewerbetreibenden überhaupt bei solchen Personen,
in deren Geschäftsbetriebe Waren der angebotenen Art Verwendung finden,
aufzusuchen ; sie dürfen hiebei , außer auf Märkte keine Waren zum Ver¬
kaufe, sondern nur Muster mitführen.

Das Anfsucheu von Bestellungen auf Waren bei Personen , bei denen
die betreffenden Waren nicht in ihrem Geschäftsbetrieb - Verwendung finden,
ist den Gewerbeinhabern oder deren Bevollmächtigten hinsichtlich des Ver¬
triebes von Colonial -, Spezerei - und Materialwaren innerhalb wie außer¬
halb des Standortes unbedingt verboten ; hinsichtlich anderer Waren ist das
Ausstichen von Bestellungen außerhalb des Standortes bei den erwähntet,
Personen nur in einzelnen Fällen über ausdrückliche , schriftliche , auf bestimmte
Waren lautende , an den Gewerbeinhaber gerichtete Aufforderung gestattet.

Der Handelsmiuister ist jedoch ermächtigt , in rücksichtswürdige » Fällen,
nach Anhörung der Handels - und Gewerbekammer und der bctheiligtcn Ge¬
nossenschaften , für bestimmte Ware » oder Bezirke oder für einzelne Gewerbe,
im Vcrordnungswege das Ausstichen von Bestellungen auf Waren bei den
im Absätze 2 erwähnten Personen auch ohne diese Ansforderung znzulasse » .

8 59 a.
Erzeuger von Uhren , Gold - und Silbcrwaren , Großhändler mit diesen

Artikel » , dann Juwelen - und Edelsteinhändler , sowie die in ihrem unmittel¬
baren Dienste stehenden Bevollmächtigten sind , sofern der Standort des be¬
treffenden Gewerbes sich im Inlands befindet , befugt , ans ihren Geschäfts¬
reisen nicht bloß Muster , sondern die zu verkaufenden Waren selbst, falls
nach der Natur d rsclben ein Verkauf nach Muster ausgeschlossen erscheint,
znm Verkaitfe mit sich zu führen , jedoch mit der Beschränkung , dass diese
Waren mir an befugte Wiederverkäufer abgesetzt werden dürfen.

§595.  '
Über den Inhalt und die Ausfertigung der für Handlungsreisende be¬

stimmten Legitimation werden die erforderlichen Bestimmungen nach Anhörung
der Handels - und Gewcrbekammern im Berordnungsweae erlaffen.
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Ansuchen um diese Legitimationen sind längstens binnen acht Tagen zu
erledigen und dürfen nur aus in der bezüglichen Verordnung bestimmten
Gründen abschlägig beschicken weiden.

Im Verordnnngswcge wird ferner bestimmt , inwiefern die im Z 59 a
ermähnten Personen einer besonderen Legitimation des zuständigen Pnuzieriings-
amtes bedürfen.

8 59 o.
Ausstichen von B e st e l l n ii g e n auf Waren durch selb

ständige Handelsagenten.
Handelsagenten , welche nicht im Dienste eines Gewerbetreibenden stehen,

haben ihren Geschäftsbetrieb nach ß 11 aiiziimeldeii.
Dieselben dürfen den in ß 59 , Absatz 1, bezeichncten Personen Muster

von Gegenständen , welche in deren Geschäftsbetriebe Verwendung finden , zum
Zwecke der Anknüpfung von Geschäften vorlegen , ihnen die Preise der Waren
mittheilen und von ihnen Bestellungen aus Gegenstände der gedachten Art
annehmen.

Handelsagenten ist nicht gestattet außer ihren Mustern noch Waren mit
sich zu führen , Muster oder Waren für eigene Rechnung zu verkaufen und
in Agentiegeschäste mit anderen Personen zu treten , als solchen, in derenGe-
schäftsbetriebe Waren der angebotencn Art Verwendung finden.

Handelsagenten , welche ihr Geschäft im Umherreisen betreiben , dürfen
keine eigenen Warenlager oder Magazine halten.

Muster sind als solche vom Vollmachtgeher des Agenten zu bezeichnen
ß 59 ä.

Vertrieb von Druckschriften.
Aus den Vertrieb von Druckschriften und das Sammeln von Pränu-

weranten oder Snbscribenten kommen die Bestimmungen der 88 59 , 59 k
und 59 e nicht zur Anwendung ; hiefür gelten lediglich die im Pressgesetze
gegebenen besonderen Vorschriften.

8 59 e.
Ausländische Handlung ? reisende.

Haudlniigsreisende , welche ausländische Industrie - , Gewerbe - oder
Haiidelsunternehninngen vertreten , unterliegen , sofern sie nach den jeweilig
gellenden Handelsverträgen znm Geschäftsbetriebe im Jnlande zngelassen
find , gleichfalls den vorstehenden Bestimmungen ; der im 8 59 b , Absatz 1,
erwähnten Legitimation bedürfen jene Handlungsreisenden und selbständigen
Agenten nicht , welche durch die in den Handelsverträgen vorgesehene Gewerbe¬
legitimationskarte bereits legitimirt sind.

8 60.
Feilbieten im Umhcrzieheu.

Das Fcilbielen im Umherziehen von Ort zu Ort , außer auf Märkten,
und das Umhertragen und Anbieter ! von Waren von Haus zu Hans darf
nur von den nach dem Gesetze über den Hausierhandel hiezu befugten Personen
betrieben werden.

Diese Beschränkung findet jedoch aus Erzeugnisse der Land - und Forst¬
wirtschaft , welche , wie Milch , Eier , Obst , Gemüse , Naturblumen , Butter,
Geflügel und Hickz, dem täglichen Verbrauche dienen , ferner auf natürliche
Säuerlinge , sofern die Feilbietung dieser Artikel von Hans zu Haus oder
auf der Straße durch die Prodncenten oder deren Beauftragte oder durch
befugte Handelstreibeude ansgenbt wird , keine Anwendung.

Geistige Getränke und Essig sind von der durch die vorstehenden Be¬
stimmungen gewährten Verkehrserleichternng ausgeschlossen.

In einzelne » Gemeinden kann dieses Feitbietcn aus sanitären oder
inarklpolizeilichen Rücksichten über Antrag der Gemeindevertretung , welche
die betheiliglcn geweiblichen Genossenschaften zu hören hat , durch die politische
Landesbchörde für bestimmte Artikel und aus bestimmte Zeit , eventuell für
bestimmte Gemeindetheile untersagt werden.

In besonders rücksichtswürdigen Fällen kann die Gewerbebehörde nach
Anhörung der betreffenden Genossenschaften für einen Zeitraum von je drei
Jahren und ans Widerruf in ihrem Bezirke ansässigen kleineren Gewerbe¬
treibenden zu deren besseren Fortkommen das ,Feilbieten ihrer eigenen Er¬
zeugnisse innerhalb der Gemeinde des Standortes ihres Gewerbes von Haus
zu Haus gestatten . Zn diesem Zwecke werden eigene amtliche Legitimationen
ansgeserligt . Für einen Gewerbetreibenden wird nur je eine Legitimation
ansgescrtigt , die aber zugleich auf bestimmte Mitglieder der Familie oder
ans einen im vorhinein zu nennenden Stellvertreter lauten kann.

8 60 a.
Das Feilbieten von Brot und sonstigen Bäckerwaren von Haus zu Haus

oder auf der Straße ist mit Ausnahme der im 8 60 , Absatz 1 und 5 , er¬
wähnten Fälle verboten . Die Zustellung von Brot und sonstigen Bäcker
waren an die Kunden des Bäckers ist nur über Bestellung durch ihn selbst,
seine Angehörigen , sowie durch seine Hilfsarbeiter zulässig.

8 60 b.
Die Verwendung von Kindern unter 14 Jahren zu den in den 88 60

und 60 a. erwähnten Feilbietungen ist verboten ; die Verwendung von weib¬
lichen Personen unter 18 Jahren zu diesem Zwecke kann von der Gewerbe-
behöide eingeschränkt oder untersagt werden.

Artikel  II.

Dieses Gesetz tritt sechs Monate nach seiner Kundmachung in Wirk¬
samkeit.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . — Verantwortlicher

Papier aus der k. k. pri». Pitteuer Papierfabrik . — Buchdrucke

Artikel  III.

Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes sind Mein Handelsmiiiister und Mein
Minister des Innern betraut.

Verzeichnis der in» Reichsgesetzblatte und im Landes¬
gesetzblatte für Österreich nnter der Enns in» Jahre

1S02 publieierten Gesetze und Verordnungen.
Rkichsgesekbiatt.

Nr . 37 . Beiordnung des Finanzministeriums vom
14. Februar 1902 , mit welcher für die mit der Bezeichnung„staats¬
garantierte Kategorie " versehenen Obligationen (Emission 1902 ) des k. k. priv
Österreichischen Crcditinstitnres für Verkchisunternehmungen und öffentliche
Arbeiten in Wien auf Grund des Artikels XX des Gesetzes vom 1 . Juli 1901.
N -G .-Bl . Nr . 85 , die Staatsgaraniie ausgesprochen wird.

Nr . 38 . Verordnung des Handelsministeriums vom
17 . Februar 1902 , womit der 1. Nachtrag zur Verordnung vom
28 . December 1899 , N .- G .-Bl . Nr . 254 , betreffend die gleichförmige Ein¬
richtung , Überwachung und Untersuchung der Lichter und Signalmittel , auf
Grund der Vorschriften zur Verhütung von Zusammenstößen ans See , erlaffen
und der 8 40 derselben ergänzt wird.

Nr . 3S . Concessionsurkunde vom 15. Februar 1902
für die schmalspurige Localbahn nach PrzeworSk nach Bachürz (Dynüw ).

Nr . 4V. Gesetz vom 22 . Jänner 1902 , betreffend die
Regelung des Consiilargebürenwesens.

Nr . 4t . Gesetz vom 22 . Februar 1902 , womit sür das
Jahr 1902 die Geltungsdauer der Festsetzung der Rccrutcncontingcnte ver¬
längert und die Aushebung derselben bewilligt wird.

Nr . 42 . Kundmachung des Eisenbahnministeriums
Vom 15. Februar 1902 , betreffend die Ergänzung und theilwcise
Änderung der Allerhöchsten Concessionsurkunde vom 6. Februar 1894 , R - G .-
Bl . Nr . '70 . für die Localbahn von Trient über Borgo zur Reichsgrenze bei
Tezze (Valsuganabahn ) aus Anlass der von der k. k. Regierung gewährten
Erhöhung der Staatsgarantie für diese Bahn.

Nr . 43 . Kundmachung des Eisenbahnministeriums
vom 17. Februar 1902 , betreffend die Liste der Eiscnbahnstrccken,
ans welche das internationale Übereinkommen Uber den Eisenbahnfrachtverkehr
vom 14 . October 1890 , N .-G -Bl . Nr . 186 er 1892 . Anwendung findet.

Nr . 44 . Kundmachung des Finanzministeriums
Vom 20 . Februar 1902 , betreffend die Errichtung eines Stener-
nnd gerichtlichen Depositenamtes in Liesing , Niederösterreich.

Nr . 4L . Verordnung des Handelsministeriums
vom 1. März 1902 , betreffend den Nachweis der Befähigung zur
Erlangung der seemännischen Nangseigenschaften in der Handelsmarine.

Nr . 4 « . Verordnung des Finanzministeriums vom
11. Februar 1902 , betreffend die Schlnsseinheiten der an den in¬
ländischen Börsen (Wien , Prag und Triest ) notierten Effecten als Grundlage
für die Bemessung der Effecten Umsatzsteuer.

Nr . 47 . Kundmachung der Ministerien der Finanzen
und des Handels vom 15. Februar 1902 , betreffend die
Errichtung einer Zollexpositur mit Hafen - und See -Sanitätsdienst in St.
Martina di Cherso.

Nr . 48 . Gesetz vom 19. Februar 1902 , mit welchem
Bestimmungen über die Nuhegeuüsse der katholischen Seelsorger an gemein¬
nützigen Anstalten , sowie der priesterlichen Beamten bei den katholischen
Ordinariaten , Covsistoricn und an bischöflichen Seminarien erlasse » werden.

Nr . 4S . Gesetz vom 25. Februar 1902 , betreffend
die Abänderung und Ergänzung der Gewerbeordnung .* )

6 . Lmidkggclchbtatt.
Nr . 13 . Kundmachungdes k. k. Statthalters im

Erzherzogthnme Österreich unter der Enns vom
10. Februar 1902 , Z . 13229 , betreffend die Forterhebung der
Landesfondsznschläge im ersten Halbjahre 1902.

*) Erscheint in dieser Nummer der „Verordnungen rc ." vollinhaltlich ausgenommen.

Redacteur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler v. Nadler,

cei G . Kaiuz «tv R . Liebhart , vormals I . B . Walltshausfer.
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